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Herr Bertsch, wieviele inhaber-
geführte Fachgeschäfte Ihrer 
Größe gibt es noch in der Mo-
debranche der Region und was 
ist das Erfolgsrezept um sich am 
Markt zu behaupten?

In Calw und in Nagold gibt es 
noch Geschäfte unserer Größe – 
in Pforzheim und im Enzkreis tut 
man sich da schon schwer.
Voraussetzung für den Erfolg ist 
neben dem Spaß am Beruf und der 
Leidenschaft für das Unternehmen, 
die Bereitschaft laufend zu inves-
tieren um auf der Höhe der Zeit zu 
bleiben. Man muss den Kunden ein 
Einkaufserlebnis bieten und das 
geht nur mit einem ansprechenden 
Ambiente und einem passenden 
Angebot. Und immer wieder mit 
entsprechenden Events, die auf die 
Zielgruppe zugeschnitten sind. So 
wie wir das seit Jahrzehnten mit 
unseren Hausmodenschauen und 
jahrezeitlich wechselnden Veran-
staltungen machen. Themen und 
Anlässe gibt es genug um unserer 
Kundschaft mehr zu bieten, als nur 
ein gut sortiertes Warenregal.

Dann trotzen Sie erfolgreich dem 
Gegenwind in der Branche?
Wir sind ein gut aufgestelltes 
Modehaus mit vielen engagierten 
Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
ter, das schätzen unsere Kunden. 
Außerdem ist die Erreichbarkeit 
wichtig, dazu gehören auch ge-
nügend Parkplätze.

Wie haben Sie eigentlich die 
Corona-Zeit mit dem auf und ab 
der Verordnungen bis zur Laden-
schließung überstanden?
Wie man sieht, haben wir es über-
standen. Die Ladenschließungen 
waren ungerecht. Wir mussten 
es ausbaden und die Discounter 
und Verbrauchermärkte haben ihr 
Sortiment im Textilbereich aus-
gebaut und durften unbehelligt 
in der Corona-Zeit verkaufen. 
Die Geschäfte liefen unverändert 
weiter. 
Auch die Zutrittskontrollen wa-
ren für uns schwierig umzuset-
zen. Wir mussten wie die Polizei 
Impfausweise und Personalien 
kontrollieren und das war für 
unser Haus keine einfache Sache. 

Ringsum klagen die Kommu-
nen über Ladenleerstände und 
aussterbende Innenstädte. Wie 
konnte sich das verhältnismäßig 
kleine Schömberg diese nach wie 
vor verhältnismäßig breite Ein-
zelhandelsstruktur bewahren?
Weil die Gemeinde im Gegensatz 
zu manchen Nachbarkommunen 
alles richtig gemacht hat und den 
Frequenzhandel, also die Lebens-
mittelversorgung, in der Orts-
mitte belassen hat. Das ist ein 
ganz entscheidender Faktor. In 
Schömberg befinden sich über 90 

Prozent der Geschäfte im zentral-
örtlichen Versorgungskern, also 
in der Ortsmitte. Das ist einzig-
artig im ganzen Regionalverband. 
Andere Kommunen bauen ihre 
Supermärkte ins Gewerbegebiet 
oder in den Wald – letzteres ist 
auch angesichts des Klimawan-
dels keine kluge Entscheidung.
Die Gründe für die Vielfalt des 
Einzelhandels sind natürlich auch 
eine Folge der Ortsgeschichte 
Schömbergs als ehemals bedeu-
tender Luftkurort mit jährlich hun-
derttausenden Kurgästen.

Wie sollte der stationäre Einzel-
handel den Herausforderungen 
begegnen?
In erster Linie mit einer attrak-
tiven Sortimentsgestaltung, die 
auf den Standort und die Ziel-
gruppe zugeschnitten ist. Der 
Einzelhandel lebt vor allem auch 
durch den menschlichen Kontakt 
vor Ort. Ohne ein gutes Personal 
ist das Ende vorprogrammiert.  

Wie wird sich aus Ihrer Sicht der 
Trend zum Online-Hadel in der 
Modebranche entwickeln? Kön-
nen Kundinnen und Kunden auch 
per Mausklick „beim Bertsch” 
shoppen?
Nein und nochmals Nein. Wir sind 
stationärer Einzelhandel aus Lei-
denschaft – das Online-Geschäft 
ist ein ganz anderes Metier.  
Viele Unternehmen, die im On-
line-Handel ihr Glück suchten, 
sind heute in wirtschaftlicher Not 
oder sie gibt es gar nicht mehr. 
Mode ist kein Produkt, das sich 
online verkaufen lässt, es gibt zu 
viele Retouren und das ist auch 
alles andere als nachhaltig. Und 
wer ein schönes Kleid für einen 
bestimmten Anlass sucht, wird 
im Einzelhandel bestens beraten.

Mode ist ja ein sehr emotiona-
les und individuelles Produkt 
– was dem einen gefällt, findet 
die andere wenig ansprechend 
und manches wird zum Laden-
hüter. Was braucht es, um immer 
wieder ein attraktives Angebot 
bereitzustellen und die Voraus-
setzung für den nötigen Umsatz 
zu schaffen?

NACHGEFRAGT
bei Udo Bertsch, Textilbetriebswirt und Sprecher des Schömberger Einzelhandels� von Martin Riedt 		

Handel im Wandel: Der stationäre Einzelhandel muss sich den Herausforderungen des Strukturwandels stellen

Udo Bertsch ist Sprecher des Schömberger Einzelhandels 
und Inhaber des gleichnamigen Modehauses mit 80 Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter und 1800 qm Verkaufsfläche 
in der Ortsmitte von Schömberg. Der mittelständische Fa-
milienbetrieb feiert in diesem Jahr sein 100-jähriges Be-
stehen. Als gelernter Textilbetriebswirt hat der 58-jährige 
Famileinvater zusammen mit seiner Frau das Unternehmen 
gegen den Abwärtstrend seiner Branche im stationären 
Einzelhandel auf Erfolgskurs gehalten. Ein treuer Kunden-
kreis seines Modehauses dankt es ihm. Schömberg wird 
von vielen Menschen aus dem Landkreis Calw, dem Enz-
kreis und dem angrenzenden Landkreis Böblingen auch 
zum Einkaufen besucht.
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Zuallererst das richtige Gespür 
für Trends und Kenntnisse über 
seine Kunden vor Ort. Der Einkauf 
ist immer mit Risiken verbunden, 
manches Sortiment bestellen wir 
bis zu zehn Monate vor der Sai-
son. Da braucht es Erfahrung und 
den richtigen Riecher.

Mit 1800 qm Verkaufsfläche sto-
ßen Sie mittlerweile an die räum-
liche Grenze an Ihrem Standort 
in der Ortsmitte von Schömberg. 
Haben Sie schon mal an einen 
Umzug oder eine Filiale in den 
umliegenden Orten gedacht?
Angebote und Möglichkeiten 
gab es schon genug. Wir haben 
uns aber immer wieder für den 
Standort Schömberg entschieden, 
denn unser Name ist untrennbar 

mit unserer Heimatgemeinde ver-
bunden. Bertsch in Schömberg 
hat uns auch dank des vielfältigen 
Wirkens meines Vaters weit über 
den Ort hinaus bekannt gemacht 
– hier spielt sich seit 100 Jahren 
unsere Firmengeschichte ab und 
hier gehören wir auch hin.

Im Jahre 2023 gründete Ihr Groß-
vater, Schneidermeister Karl 
Bertsch, seine Schneiderwerk-
statt. Wie sehen Sie, Hundert 
Jahre später, die Zukunft Ihres 
Unternehmens und was haben 
Sie sich fürs nächste Jahrzehnt 
vorgenommen?
Im Moment haben wir das Ober-
geschoss ausgebaut, mit weite-
ren 300 qm Verkaufsfläche für 
Wäsche und Anlassmode. Dort 

befindet sich auch unser neu er-
öffnetes Bistro „Karls 1923” be-
nannt nach meinem Großvater 
Karl Bertsch. Außerdem haben 
wir das traditionelle Haushalts-
warengeschäft Bäuerle in Schöm-
berg übernommen – unser Ziel 
muss sein, die Vielfalt des örtli-
chen Einzelhandels zu erhalten 
und den Standort weiter auszu-
bauen. Jenseits der Ortsgrenze 
wäre es wünschenwert, wenn wir 
zusammen mit Bad Liebenzell ein 
gemeinsames Unterzentrum bil-
den könnten, weil dadurch besse-
re Möglichkeiten für den Ausbau 
des Einhandels bestehen würden. 
Denn generell gilt unsere Divise: 
Stillstand ist Rückschritt! 

Besten Dank für das Gespräch.

Gemeinsam gestalten wir Deine Zukunft!
Du wünschst Dir einen Arbeitgeber, bei dem Du „Du selbst“ sein darfst? Du bist of-
fen gegenüber psychia trischen Erkrankungen und möchtest mit uns ZUSAMMEN.
ECHT.ANDERS sein? Dann bist Du hier genau richtig! 

Ausbildung zur Pflegefachkraft
 
F Ausbildungsstart im April 2024 und im Oktober jeden Jahres
F Ausbildungsdauer: 3 Jahre
F Voraussetzung: Realschulabschluss; Hauptschulabschluss, 
    zusammen mit einer erfolgreich abgeschlossenen Berufs-
    ausbildung oder einer abgeschlossenen Ausbildung als 
    Gesundheits-/und Krankenpflegehelfer (m/w/d)
F Wir bieten die Möglichkeit neben dem Abschluss als 
    Pflegefachkraft noch einen Abschluss Bachelor of Arts 
    in der Pflege zu erwerben

Ausbildung zum/zur  
Heilerziehungspfleger*in    

       Ausbildungsstart im September jeden Jahres 
      Ausbildungsdauer: 3 Jahre  
      Voraussetzung: Mittlerer Bildungsabschluss und  
      ein einjähriges geeignetes Vorpraktikum (z.B. FSJ/BFD)
     

Kontakt:
Berufsfachschulen für Pflegeberufe
Im Lützenhardter Hof
75365 Calw-Hirsau
Tel: 07051 586-2534

Jetzt bewerben unter: karriere-zfp-calw.de

F
F
F

Wert steigernd...

Fensterbau Rentschler
Tulpenstraße 20-24 • 75328 Schömberg
Telefon 0 70 84 - 42 02 • info@fensterbau-rentschler.de

neue Fenster 
und Türen wirken 
auf Ihre Immobilie!Fenster aus 

Meisterhand 

seit über 

60 Jahren ! 

Wir beraten 
Sie gerne:

www.fensterbau-rentschler.de

Aus einem Schneiderhandwerksbetrieb erwachsen:  Das Modehaus Bertsch in Schömberg feiert 100-jähriges Jubiläum
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MUSIK & KULTUR
zwischen Enz und Nagold

Sia Korhaus gastiert am 25. 
November in der Kaffee-
Gässle Seh(e)-Bühne im 
Hotel Haus am Kurpark 
mit ihrem Weihnachtspro-
gramm „Oh Pannenbaum“ 
– ein Programm, das für 
beste Stimmung sorgt: 

Die Kabarettistin Sia Korthaus 
ist keine Weihnachtshasserin, im 
Gegenteil. Sie liebt Weihnachten 
und zeigt uns satirisch-lustvoll, 
welche großen und kleinen Hin-
dernisse wir bis zu den ersehnten 
Feiertagen überwinden müssen. 
Am Festtag selber erwartet einen 

dann das Familientreffen mit einer 
Verwandtschaft, die man sich nicht 
aussuchen konnte, dazu unter Ge-
schenkebergen verschüttete Klein-
kinder und ein halbvertrockneter 
Tannenbaum. Weihnachtslieder 
einmal anders interpretiert gehö-
ren genauso zum Programm wie 
Oma Emmi, die das Fest der Liebe 

mal wieder viel zu wörtlich nimmt.
Foto: copyright Simin Kianmehr 
www.hotel-hausamkurpark.de, 
Beginn: 20:00 Uhr 
Einlass ab 18:30 Uhr 
NEU: das Team des Café K im 
Glücksgarten brät Ihnen die 
traditionelle original Thüringer 
Rostbratwurst bis 20:00 Uhr!
Kaffee-Gässle Seh(e)-Bühne
im Hotel Haus am Kurpark
Parkstraße 13; Schömberg
Karten im Hotel oder unter: 07084 
– 92780 oder karten-sehbuehne@
hotel-hausamkurpark.de
Vorverkauf € 17,00
Abendkasse € 20,00

Oh Pannenbaum – wie schräg hängt dein Lametta

Flanieren im Feuerschein, 
Stöbern mit Kerzenlicht, 
Einkaufen in stimmungsvol-
lem Ambiente, Innehalten 
bei Trommelwirbel und Feu-
ershow oder Gaumengenüs-
sen frönen, das Nacht und 
Nebelfest am 3. November 
in Schömberg hält zahlrei-
che Überraschungen bereit. 

Mit Attraktionen, modischen 
Trends, Neuheiten und jeder 
Menge Inspiration für vielseitige 
Anlässe lassen die Schömberger 
Einzelhändler ihre Geschäfte für 
einen langen Einkaufsabend ge-
öffnet. Speziell für den Nacht und 
Nebel Einkaufsabend stellen sie 
zudem Überraschungen, Aktionen 
und Sonderangebote in Aussicht. 
Nicht nur Fackeln, Kerzen und 
Feuerschalen illuminieren die Lä-
den entlang der Einkaufsstraßen. 
Eine Feuershow wird zusätzlich 
Flanierende an unterschiedlichen 
Stellen in der Glücksgemeinde in 
ihren Bann ziehen. 
Darüber hinaus hat die Trom-
melgruppe „Taktlos“ unter der 
Leitung von Till Ohlhausen, 
dem bekannten Percussionisten 
und Sänger aus Stuttgart, ihren 

Besuch angekündigt. 
Das Straßenorchester 
von trommelbegeis-
terten Männern und 
Frauen haut gerne auf 
die Pauke und zieht 
das Publikum in seinen 
Bann. 
Die Zuschauer können 
das Klangerlebnis mit-
gestalten. „Taktlos“ bringt da-
für die passenden Instrumente 
mit, man darf sich überraschen 
lassen.  
Natürlich ist auch für Stärkung 
während des abwechslungsrei-
chen Bummels gesorgt, nicht zu-
letzt durch den TSV Schömberg 

beim Schuhpartner Blaich und 
von der Flammerie Calmbach 
in der Hütte vom Modehaus 
Bertsch. Glühwein und Kinder-
punsch werden bei Primavera in 
der Liebenzeller Straße geboten 
und Pizza gibt es beim Ladenge-
schäft Naturseife nebenan.

Flanieren im Feuerschein: „Nacht und Nebel Einkaufsabend” in Schömberg

Langer Einkaufsabend
SCHÖMBERG

FREITAG, 3. NOVEMBER

ORTSZENTRUM SCHÖMBERG 

Trommelgruppe „Taktlos“: Das Straßenorchester von trommelbegeisterten Män-
nern und Frauen haut gerne auf die Pauke und zieht das Publikum in seinen Bann. 

SAMSTAG

25. NOVEMBER 20 UHR

HAUS AM KURPARK

SCHÖMBERG

Redaktionsschluss für die Ausgabe Dezember-Januar: 
13. November

anzeigen@enznagold.de



ENZNAGOLDSchömberg  •  Bad Liebenzell  •  Unterreichenbach  •  Oberreichenbach      Engelsbrand  •  Neuenbürg  •  Höfen  •  Calmbach  •  Calw  •  Teinachtal 5

NOVEMBER

Veranstaltungen im Heilklimatischen Kurort. 
Touristik & Kur, Lindenstr. 7, Tel. 07084 14444, touristik@schoemberg.de

Samstag, 28. Okt. bis Sonntag, 5. Nov. 
Halloween-Woche mit versch. Aktionen
Weitere Infos unter www.waldflug.de
11:00-17:00 Uhr Waldflug Schömberg

Bis Sonntag, 5. November
Schömberger Fotoherbst
Festival rund um die Fotografie mit Ausstellung

Mittwoch, 1. November
Herbstboten
Verrottendes Laub, Baumfrüchte auf den 
Wegen. Wir betrachten die Veränderun-
gen der Natur. Ca. 6 km. Anm. bis 31.10.: 
01711955195. Leitung: Timo Zimmermann
14 Uhr Rathaus

Freitag, 3. November
Vortrag Waldbaden
Vortrag zur heilenden Kraft der Natur. 
Kann als Vorbereitung auf das Aktivseminar 
dienen. Anmeldung bis zum Tag vorher er-
forderlich: 0157 35696396. Eintritt: 5 €, mit 
Gästekarte 3 €. Leitung: Burchard Wedewer
19 Uhr Kurhaus Lesesaal

Nacht- und Nebelaktion
Lange Einkaufsnacht im Einzelhandel 
mit verschiedenen Aktionen
Weitere Infos unter www.schoemberg.de

Samstag, 4. November
Sonnenaufgangswanderung 
auf den Aussichtsturm Himmelsglück
Exklusives Sonnenaufgangserlebnis auf dem 
Aussichtsturm Himmelsglück inkl. kleinem 
Snack. Je nach Witterung Aufzug außer Be-
trieb. Ca. 4 km. Anm. bis 3.11.: 0171 1955195. 
Kosten: 15,50 € inkl. Turmeintritt. 
Mind. 5 P. Leitung: Timo Zimmermann
6:30 Kurhaus Springbrunnen 

Durch´s schweigsame Moor, über Stock und 
Stein hoch zum Zavelstein
Je nach Jahreszeit werde ich Sie für unsere 
Wildkräuter oder Pilze begeistern. 
Fahrgemeinschaften. Ca. 10-12 km. 
Anm. bis 3.11. (14 Uhr): 07235 8955. 
Leitung: Heidemarie Siebler
9 Uhr Treffpunkt nach Anmeldung

„Der Himmel ist hier auf Erden“
Begeben Sie sich auf eine spannende Zeitreise. 
Geführter Kurortgeschichtlicher Rundweg 
mit Besuch des Museums Haus Bühler. Ca. 2 
Std. Keine Anm. Leitung: Friedrich Eschwey
10 Uhr Rathaus 

Waldbaden Aktivseminar
Mit der heilenden Kraft der Natur Entspan-
nung lernen und Achtsamkeit üben. Ca. 2,5 
km. Dauer ca. 2,5 h. Kosten: 15 €, 
mit Gästekarte 12 €. Anm.: 0157 35696396. 
Leitung: Burchard Wedewer
14 Uhr Großer Parkplatz Feuerwehr, Schwarzwaldstr.

Sonntag, 5. November
Glückswanderung
Wie wird man glücklich? Die Glücksforschung 
gibt viele Antworten. 
Mittagseinkehr (Selbstzahler). Ca. 14 km. 
Anm.: 015142075197. Leitung: Ortrud Grieb
9 Uhr Celenus Klinik

Finissage Schömberger Fotoherbst
Abschluss Fotoherbst mit Preisverleihung
11 Uhr Kurhaus 

Gesundheitswanderung zur idyllischsten 
Kneipp-Anlage im Nordschwarzwald
Es erwartet Sie eine wohltuende Wanderung 
mit Infos zu Natur und Gesundheit sowie 
kräftigendes Wassertreten. 
Ca. 5 km. Anm.: 0171 1955195. 
Leitung: Timo Zimmermann
14 Uhr Kurhaus Springbrunnen

Mittwoch, 8. November
Vom Korn zum Brot 
Brotbackkurs mit dem Müllermeister, 
Herstellung eines eigenen Brotes, Mühlen-
führung und anschließend gemeinsames 
Mühlenvesper. Jeder Teilnehmer erhält eine 

Teilnahmeurkunde. 25,50 € p.P. 
Schürzen für den Backkurs werden gestellt. 
Wir behalten uns das Recht vor, die angebo-
tenen Kurse zu stornieren, falls die Mindest-
teilnehmerzahl nicht erreicht wird.
15-18 Uhr Untere Kapfenhardter Mühle
Weitere Termine: 15.11., 22.11.,29.11.

Kammerkonzert
mit der Musikhochschule Karlsruhe
18:30 Uhr Kurhaus

Samstag, 11. November
Sonnenaufgangswanderung 
auf den Aussichtsturm Himmelsglück
Exklusives Sonnenaufgangserlebnis auf dem 
Aussichtsturm Himmelsglück inkl. kleinem 
Snack. Je nach Witterung Aufzug außer  
Betrieb. Ca. 4 km. Anm. bis 10.11.: 
0171 1955195. Kosten: 15,50 € inkl. Turmein-
tritt. Mind. 5 P. Leitung: Timo Zimmermann
6:30 Uhr Kurhaus Springbrunnen

Waldbaden Shinrin Yoku - „das bewusste 
Eintauchen in die Waldatmosphäre“ 
Ich lade Sie herzlich ein die positiven Effekte 
des japanischen Shinrin Yoku achtsam zu 
spüren. Ca. 2-2,5 h/ Ca. 2 km/ Kosten: 15 €. 
Anm.: 0152 53538722. Leitung: Anne Hebert
9:45 Uhr Celenus Klinik

Vögel und ihre Lieblingsbäume
In Wald und Feld können wir zu jeder Jahres-
zeit interessante Vogelbeobachtungen ma-
chen. Erfahren Sie mehr! Ca. 4 km. Anm. bis 
9.11.: 07052 747526. Leitung: Waltraud Maas
14 Uhr Rathaus

Laterne laufen zum Wildgehege
Groß und Klein sind eingeladen zum Later-
nelaufen in der Natur. Mitbringen: Laterne, 
Leuchtmittel, ggf. Futter. Anm. bis 10.11.: 
0174 8066501. Max. 12 P. Leitung: Sabine Senger
16 Uhr Waldparkplatz Bühlhof, Calmbacher Str.

Sonntag, 12. November
Auf goht's ins Tal na
Von Schömberg über die Höhenorte nach 
Bad Liebenzell. Café-Einkehr (Selbstkosten). 
Rückfahrt mit Bus. Festes Schuhwerk. Ca. 15 
km. Anm.:  0171 1955195. 
Leitung: Timo Zimmermann
9 Uhr Wendekreis gegenüber Celenus Klinik

Ökumenische Gedenkfeier Volkstrauertag
ökumenische Feier am Kriegerdenkmal
11:45 – 12:30 Uhr

Alles Tannen oder was?
Kurzwanderung und kulinarische Genüsse 
rund um den Charakterbaum des Schwarz-
walds. Ca. 5-6 km. Anmeldung: 
0173 2754653. Leitung: Roswitha Hild
14 Uhr Rathaus

Tanz für Jedermann 
Tanztee am Nachmittag mit Alleinunterhalter 
Michael Kastel, bekannt aus der Kultgruppe 
"Die Schäfer". Genießen Sie unterhaltsame 
Tanzstunden bei Kaffee und Kuchen, be-
wirtet durch das Restaurant La Fortuna am 
Schömberger Kurhaus.Einlass: 14:30 Uhr,
Kosten: 8 €, mit Gästekarte 5 €
15 Uhr Kurhaus, Großer Saal

Samstag, 18. Nov. und Sonntag, 19. Nov.
Lokalschau - Kleintierzüchter Schwarzenberg

Samstag, 18. November
Waldbaden Aktivseminar
Mit der heilenden Kraft der Natur Entspan-
nung lernen und Achtsamkeit üben. Ca. 2,5 
km. Dauer ca. 2,5 h. Kosten: 15 €, 
mit Gästekarte 12 €. Anm.: 0157 35696396. 
Leitung: Burchard Wedewer
14 Uhr Großer Parkplatz Feuerwehr, Schwarzwaldstr.

Neue Bäume für den Wald von morgen
Einigen der in Frage kommenden neuen 
Baumarten begegnen wir auf unserer Wan-
derung. Ca. 5-6 km. Anm.: 0173 2754 653. 
Leitung: Roswitha Hild
14 Uhr Rathaus

22. Närrische Nacht d. Schömberger Narren e.V.
19:11 – 01:30 Uhr Bürgerhaus Langenbrand 

Sonntag, 19. November
Traf der Mensch früher auf Moor, 
verschwand er- trifft heute ein Mensch auf 
Moor, verschwindet das Moor
Begleiten sie mich durchs „Würzbacher 
Moor“. Rucksackvesper, Fahrgemeinschaf-
ten. Ca. 6 km. Anm. bis 17.11. (17 Uhr): 
017650154443. Leitung: Monika Suur
10 Uhr Rathaus

Samstag, 25. November
Zur Flammerie
Wanderung zu köstlichem Flammkuchen 
(Selbstzahler). Rückkehr mit Linienbus. 
Gästekarte nicht vergessen. Ca. 10-13 km. 
Anm.: 07235 8955. Leitung: Heidemarie Siebler
9 Uhr Rathaus

Waldbaden Shinrin Yoku - „das bewusste 
Eintauchen in die Waldatmosphäre“ 
Ich lade Sie herzlich ein die positiven Effekte 
des japanischen Shinrin Yoku achtsam zu 
spüren. Ca. 2-2,5 h/ Ca. 2 km/ Kosten: 15 €. 
Anm.: 0152 53538722. Leitung: Anne Hebert
9:45 Uhr Celenus Klinik

Nebel umhüllt die Natur
Die Natur legt sich zur Ruh und hüllt sich ein. 
Kommen Sie mit auf ein Atemholen im aus-
klingenden Jahr. Ca. 2,5h. Anm. bis 24.11.: 
0174 8066501. Leitung: Sabine Senger
14 Uhr Großer Parkplatz Feuerwehr, Schwarzwaldstr.

Beethoven Plus
Konzert mit Musik auf der Höhe
15 €, mit Gästekarte 13 €, Schüler & Studie-
rende 5 €, Kinder bis 12 Jahre frei
19:30 Uhr Kurhaus

Sia Korthaus – „Oh Pannenbaum – 
wie schräg hängt dein Lametta“
Sia Korthaus ist keine Weihnachtshasserin, 
im Gegenteil sie liebt Weihnachten und zeigt 
uns satirisch-lustvoll, welche großen und 
kleinen Hindernisse wir bis zu den ersehnten 
Feiertagen überwinden müssen. 
Vorverkauf 17,00 € Abendkasse 20,00 € 
Karten im Vorverkauf: Tel. 07084 92780; 
Mail: karten-sehbuehne@hotel-hausamkurpark.de 
Einlass ab 18:30 Uhr, Beginn 20 Uhr Kaffee-Gässle 
Seh(e)-Bühne im Hotel Haus am Kurpark, Parkstr. 13

Sonntag, 26. November
Waldhufentour
Lassen Sie uns eintauchen in die tausend-
jährige Geschichte der Waldhufendörfer. 
Mittagseinkehr (Selbstzahler). Ca. 16 km. 
Anm.: 015142075197. Leitung: Ortrud Grieb
9 Uhr Rathaus

Montag, 27. November
Konzert mit Mike Müllerbauer
Mit der Ev. Verbundkirchengemeinde SOL
15 Uhr Kurhaus 

FÜR ALLE TAGES- UND NACH-
MITTAGSWANDERUNGEN GILT:
Mind. 3 Teiln. bei Tageswanderun-
gen und 2 Teiln. bei Halbtageswan-
derungen, sonst entfällt diese!
:: Die Wanderung findet bei 
    jeder Witterung statt. 
:: Wetterangepasste Kleidung 
    und feste Schuhe erwünscht. 
:: Bitte mitbringen: Kugelschreiber,       	
    Getränk, ggf. Vesper. 
:: Teilnahme auf eigene   	  	
    Verantwortung. 
:: Klinikgäste sind rechtzeitig 
    zum Abendessen zurück. 
:: Für Hunde besteht Leinenpflicht! 
:: Kosten, soweit nicht anders 
    angegeben: Tageswanderungen 7 E, 
    mit Gästekarte 4 E; Nachmittags 	
    wanderungen 5 E, mit Gästekarte 2 E 

Bitte Gästekarte 
unaufgefordert vorzeigen!

Detaillierte Beschreibung der Wan-
derungen im Veranstaltungskalender

www.schoemberg.de

Simon Lolo
Maurermeister

Was wir können
Ehnis Bau GmbH
Kölner Straße 6 ∙ 75328 Schömberg
Tel. 07084 / 93 111 63
Mobil 0174 2363867
bauen@ehnis-bau.de
www.ehnis-bau.de

Kontaktieren Sie uns gerne!
• Hochbau 
• Umbau
• Bauberatung
• Altbausanierung
• Pflasterbauarbeiten
• Kernbohrungen

MASSIVBAU • SOLIDE • WERTSTABILMASSIVBAU • SOLIDE • WERTSTABILMASSIVBAU • SOLIDE • WERTSTABILMASSIVBAU • SOLIDE • WERTSTABIL

Sommer-Kalmund_Xmas-Einleger_2013_D8a_4.indd   1 18.10.13   11:59
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Schlagernostalgie, Tex-Mex 
Polka, Country & Western, 
Rock & Roll, Jazz & Blues, 
das alles verbirgt sich hinter 
dem vielseitigen Duo „Dos 
Hurricanos” bestehend aus 
Gottlob Seibold (Akkordeon 
& Gesang) und Jochen Volz 
(Rhythmus & Sologitarre).

Die Nacht ist nicht allein zum 
schlafen da. Der weiße Mond 
leuchtet über Maratonga und 
bei Capri fahren die Fischer mit 
ihren Booten auf's Meer hinaus.
Verliebte tanzen den Tango um 
Mitternacht durch bis in den 
Morgen.
Auf Hawaii gibt es angeblich kein 
Bier, in Mexico kämpft „La Ade-
lita“ für ein besseres Land und 
auch in Texas (und sonst noch auf 

der Welt) tanzt man zur Tex-Mex 
Polka, Country-Waltzes und Rock 
& Roll.

Dos Hurricanos verspricht einen 
mitreißenden Freitagabend am 
19. November, ab 21.00 Uhr im 
Maisenbacher Hirsch.

FREITAG, 17. NOVEMBER

MAISENBACH-ZAINEN

Stellen Sie sich einmal vor: 
Sie öffnen die Augen und 
Ihr Zuhause erstrahlt far-
benfroh, leuchtend und mit 
Ihrer ganz persönlichen 
Note. Das Zusammenspiel 
aus Textilien, Licht und 
Haptik schafft neue Räume, 
Ihre Räume – oder sogar Ihr 
Zuhause?!

Firma Stark steht für besonde-
re Einrichtungen, für Tradition 
und Weitblick. Es ist mehr als 
NUR einrichten. Es ist die Kunst 
und das Handwerk aus Räumen 
– Heimat zu schaffen. Und das 
alles aus einer Hand. Lassen Sie 
sich von der Qualität und der Lei-
denschaft der Raumausstattung 
Stark überzeugen. Steigen Sie 

ein in die Welt der Gestaltung. 
Werden Sie ein Teil davon.
Gestaltung – Planung – Ausfüh-
rung das sind die Stärken und 
die Akquise der Firma Stark. 
Nachhaltigkeit, Innovationen, 
Budgetübersicht und raffinierte 
Lösungen sind wichtige Aspek-
te, die nach Wunsch des Kunden 
höchste Priorität bekommen.
Eine Explosion an neuen Ideen, 
Trends und Erlebniswelten er-
warten die Besucher bei den 
diesjährigen Eventtagen. Kunter-
bunte Dekorationen, weihnacht-
liches Ambiente und einen 10 % 
Einrichtungsrabatt während den 
Eventtagen erhalten Sie im vier-
stöckigen Einrichtungshaus in 
der Hugo-Mäulen-Straße 1 – im 
Zentrum von Bad Liebenzell.
Sie sind noch auf der Suche nach 
Weihnachtsgeschenken oder 

möchten Ihrem Zuhause den 
weihnachtlichen Feinschliff ver-
leihen? Im Geschenkshop finden 
Sie eine große Auswahl an er-
lesenen Geschenkartikeln, Tisch-
wäsche, Tischschmuck, Heimtex-
tilien und Kleinmöbeln für jeden 
Geldbeutel. Auch hier begleiten 
„starke Rabatte“ ihren Einkauf.
Träume können wahr werden – 
halten Sie die Augen geöffnet – 
und bilden Sie sich Ihre eigene 
Meinung. Sie sind herzlich Will-
kommen … Jeder Besucher wird 
mit einer kleinen Aufmerksam-
keit verwöhnt.
Eine kunterbunte Weihnachtszeit 
wünscht das Stark Team Ihnen 
und Ihrem Zuhause.

Aktionszeitraum: 
Donnerstag 16. November bis 
Samstag 18. November 2023

Kunterbunte Weihnachten und offene Türen bei der 
Raumausstattung Stark in Bad Liebenzell

BAD LIEBENZELL
Handwerk, Handel und Gewerbe

DONNERSTAG BIS SAMSTAG

16. BIS 18. NOVEMBER

RAUMAUSSTATTUNG STARK 

EINRICHTUNGSHAUS BAD LIEBENZELL

Nach den erfolgreichen 
„Reuchlin – ein Spectaculum” 
Führungen im vergangenen 
Jahr in Bad Liebenzell, gibt es 
im Freien Theater Bad Lieben-
zell, im Kulturtreff Baumstra-
ße 21, in diesem Jahr wieder 
eine Premiere zu sehen.
 
Ganz nach gewohnter Weise, hat 
das Ensemble unter Leitung von 
Barbara Schmidtke, mit viel Liebe 
zum Detail und Engagement ein 
unterhaltsames und sehenswer-
tes Theaterstück neu kreiert und 
inszeniert.
Was bedeutet es zu leben, sich le-
bendig zu fühlen? Ist das Leben im 
Alter vorbei? Gibt es dann keine 
Ziele und Wünsche mehr? Diesen 
Fragen stellt sich Emma Lorentz, 
Journalistin und erfolgreiche 

Buchautorin, die schwer erkrankt 
ist. Sie steht vor der Wahl, im Bett 
liegenzubleiben und sich pflegen 
zu lassen oder einfach aufzuste-
hen und sich erneut auf den Weg 
zu machen. 
Erleben Sie mit dem freien Theater 
Bad Liebenzell einen spannenden 
und berührenden Abend zwischen 
Traum und Wirklichkeit, zwischen 
Leben und Tod, zwischen Gestern 
und Morgen.

„Dos Hurricanos“ im Maisenbacher Hirsch
FR, SA, SO

10./11./12. NOVEMBER

BAUMSTR. 21

Premiere beim Freien Theater Bad Liebenzell 
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November

Hier steckt Liebe drin!Bad LiebenzellBad Liebenzell

*Anmeldung/Vorverkauf erforderlich  |  Änderungen vorbehalten. 

Schau vorbei und
verlieb dich in unswww.bad-liebenzell.de

Freitag, 03.11.2023 
Flohmarkt
9:00 - 16:00 Uhr | Marktplatz

Freitagswanderung
13:30 Uhr | Treffpunkt: Trinkhalle

Sonntag, 05.11.2023 
Saukopf und Schlachtplatte Essen
11:00 Uhr | Feuerwehrgerätehaus            
Unterhaugstett (Alber Schweiter Str. 14)

Donnerstag, 09.11.2023
Seniorennachmittag
15:00 Uhr | Spiegelsaal im Kurhaus        
(Kurhausdamm 6)

Klassikabend
18:30 Uhr | Parksaal (Kurhausdamm 2 - 4)

Freitag, 10.11.2023
Laternenlauf
17:00 - 19:00 Uhr | Kurpark, Rathausplatz

Donnerstag 16.11.2023
Kurgast- und Gemeindenachmittag
15:00 Uhr | Evang. Gemeindehaus         
(Uhlandstr. 4)

Filmtreff
15:00 Uhr | Bürgersaal Unterhaugstett 
(Stuttgarter Str. 36)

Freitag 17.11.2023
Freitagswanderung
13:30 Uhr | Treffpunkt: Trinkhalle

Schokofondue essen
16:00 Uhr | Vereinsheim (Kirchstr. 19)

Samstag, 18.11.2023
Adventsbasar
13:30 Uhr | Missions- und            
Schulungszentrum 
(Heinrich-Coerper-Weg 11)

Sonntag, 19.11.2023
Mundstuhl LIVE*
20:00 Uhr | Spiegelsaal im Kurhaus 
(Kurhausdamm 6)

Präsentation Jahrbuch 2023
18:00 Uhr | Parksaal (Kurhausdamm 2 - 4)

Freitag, 24.11.2023
Kräuterführung*
13:00 Uhr | Trinkhalle

Donnerstag, 30.11.2023
Damen-Relax-Tag
ganztägig | Paracelsus-Therme

Infos & Kontakt: Tourist-Info Bad Liebenzell | Kurhausdamm 2 - 4 | Tel. 07052 408-333

Damen-Relax-Tag
Donnerstag, 30.11.2023

Highlights

Mundstuhl LIVE 
Sonntag, 19.11.2023

Hier findest du alle
Veranstaltungsangebote
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WAS WANN WO zwischen Enz und Nagold

November
H Ö F E N
Hubertusmesse
S0, 12. November
Ev. Kirchengemeinde / Ev. Kirche

Volkstrauertag
So, 19. November 18:00
Ev. Kirchengemeinde / Ev. Kirche

Lokalschau der Kleintierzüchter
Fr-So, 24.-26. November
Kleintierzüchterverein Enzauenhalle

Bad Liebenzell      www.schwarzwaldverein-bad-liebenzell.de 
So, 29. Oktober	 Von Fellbach über Wengert und Schurwald nach Esslingen

Neuenbürg  www.swv-neuenbuerg.de Tel. 07082 3414  
Do, 16. November	 „Seniorennachmittag” im Jugendraum
Mo-Fr, 27. Nov.-1. Dez.	 „Adventstreff im Städtle”

Schömberg			  www.swv-schoemberg.de
Sa, 11. November	 		 Besenausfahrt „Felsengärten” Hessigheim
Do, 23. November	 		 Seniorenwanderung (siehe Ausschreibung)

Engelsbrand facebook: „Schwarzwaldverein Engelsbrand” 
Sa, 11. November	 Herbstwanderung
Do,  16. November.	 After-Work-Wanderung

Unterreichenbach	         Marion Sorg, Telefon: 07231 70115 
So, 19. November	 Feierstunde Volkstrauertag, anschl. Halbtageswanderung

Calmbach 	          		   Telefon: 0152 58775063 
So, 5. November   Überraschungswanderung mit Doris und Uli 

PF-Brötzingen schwarzwaldverein-pforzheim-broetzingen.de
So, 12. November	 Wanderung zum Ehrenmal und nach Keltern
So, 19. November	 Von Dillweißenstein zum Ehrenmal / Rabeneck

UNTERWEGS MIT DEM 

SCHWARZWALDVEREIN	       NOVEMBER 2023

BAD WILDBAD

NEUENBÜRG

SCHÖMBERG

HÖFEN

WALDRENNACH

ENGELSBRAND

LANGENBRAND

OBERLENGENHARDT

WÜRZBACH

IGELSLOCH

OBERREICHENBACH

BAD TEINACH - ZAVELSTEIN

CALMBACH

MAISENBACH-ZAINEN

Die Postkarte wurde im Jahre 1918 aus Waldrennach versendet. Das Gasthaus Sonne wurde im Jahre 1870 von 
Jakob Stoll erbaut. Dessen Sohn Wilhelm Stoll übernahm 1886 die Gastwirtschaft mit Metzgerei bis im Jahre 

1932 der Betrieb an Metzger Fritz Stoll überging. Von 1974 bis zum Abriss 1993 hieß der Sonnenwirt Erich Stoll.

ALTE ANSICHTEN
aus Engelsbrand, Grunbach und Salmbach	 von Wolfgang Kusterer aus Engelsbrand

Waldrennach um 1910 mit Gasthaus Sonne und Metzgerei Stoll
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WAS WANN WO zwischen Enz und Nagold

November

SCHÖMBERG

ENGELSBRAND

LANGENBRAND

OBERLENGENHARDT

IGELSLOCH

OBERREICHENBACH

BAD TEINACH - ZAVELSTEIN

PFORZHEIM

CALW

SALMBACH

GRUNBACH

UNTERREICHENBACH

BIESELSBERG

KAPFENHARDT

SCHWARZENBERG

UNTERLENGENHARDT

MAISENBACH-ZAINEN

ALTBURG

OBERKOLLBACH

BEINBERG

HIRSAU

BAD 
LIEBENZELL

E N G E L S B R A N D
Jahreskonzert des Musikvereins
S0, 5. November 15:00
Musikverein Engelsbrand / Kulturhalle Grunbach

Gedenkfeier zum Volkstrauertag
M0, 13. November
Neuer Friedhof Engelsbrand

U N T E R R E I C H E N B A C H
Weihnachtsmarkt auf dem Leimenäckerhof Kapfenhardt
Fr-Sa, 17.-18. November
Leimenäckerhof, Dorfgemeinschaft Kapfenhardt

Volkstrauertag
So, 19. November
Unterreichenbach

Singen am Totensonntag
So, 26. November
Gesangverein Unterreichenbach, ev. Kirche

O B E R R E I C H E N B A C H
Böhmischer Abend mit den Nagoldtal-Musikanten
Sa, 4. November 
Würzbacher Bauerntheater, Theaterhaus

Autorenlesung mit Wolfgang Schorlau & Claudio Caiolo
Fr, 10. November 19:30
Dorfgemeinschaftshaus Oberkollbach

Redaktionsschluss für 
Dezember-Januar: 

13. November

anzeigen@enznagold.de

Der Club. Dabeisein ist tödlich
Ein Privatclub mit mehreren Standorten auf der ganzen Welt, exklusiv für 
internationale Stars und Superreiche.
Gut bewachte Orte, an denen sie unter sich sind und tun können, was sie 
wollen, ohne Konsequenzen. Handys müssen draußen bleiben, die Pri-
vatsphäre der High Society wird gewahrt. Es wäre für manche Karriere 
fatal, würden Presse oder Fans von den Dingen erfahren, die hier hinter 
verschlossenen Türen geschehen…
Bei der Neueröffnung eines Clubs auf einer abgelegenen Insel passiert 
binnen weniger Stunden Schreckliches, einige Promis kommen ums Leben.

Waren es Morde? Gibt es mehr als einen Täter? Welche Motive stecken 
dahinter? So viele Möglichkeiten; das Rätselraten nimmt kein Ende. Irre 
aufregend!

Stephanie Janka 
Paperback 16,99 E	 Ellery Lloyd - Knaur Verlag

Mehr Buchtipps finden Sie hier: www.buecher-meiler.de
oder hier: Lindenstraße 21, 75328 Schömberg
Bestellungen und Infos unter: Telefon 07084 7987
info@buecher-meiler.de WhatsApp: 0173 44223209

Buchhandlung Meiler und Bücherei Igelsloch holen das 
Autorenduo Wolfgang Schorlau und Claudio Caiolo zu 
einer Lesung aus „Falsche Freunde“ nach Oberkollbach

Die in Stuttgart lebenden Schorlau und Caiolo sind bekannt 
durch zahlreiche Bestseller und Verfilmungen, vor allem Kri-
mis um Dengler und Marthaler. Commissario Morello will im 
dritten Band Venedig vor seiner Zerstörung bewahren. Eine 
Handvoll reicher Italiener möchte Venedig in ein Disneyland 
für Superreiche verwandeln. Ein Mordfall bringt Commissa-
rio Morello ins Spiel – und ihn selbst in höchste Gefahr. 
„Die Pläne zur Umgestaltung Venedigs muten nur auf den 
ersten Blick absurd an. Nach unseren Recherchen existieren 
sie wirklich. Wenn unser Buch hilft, diese Pläne zu durch-
kreuzen, haben wir den richtigen Job gemacht.”

Freitag, 10. November, 19:30 Uhr Dorfgemeinschaftshaus Oberkollbach
Vorverkauf: Buchhandlung Meiler, Dorfmarkt Oberreichenbach, 
Bücherei Igelsloch 14,00 € - Abendkasse: 16,00 €

Autorenlesung in Oberkollbach

FREITAG, 10. NOV

DORFGEMEINSCHAFTSHAUS

OBERKOLLBACH

w w w. c a l w. d e / w e i h n a c h t s m a r k t

30.  Nov. –  3. Dez.
Weihnachtsmarkt
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10. November 
Palais Thermal - Watsu & Klang
Entspannen Sie schwerelos im 35 Grad warmen Wasser und lassen 
Sie sich mit kleinen Massagen verwöhnen.

Ab 18:00 Uhr Palais Thermal

11. November 
Flohmarkt
Es erwartet Sie ein schillerndes Angebot an Kuriositäten, Büchern, Kleidung, 
Geschirr, Kunst und Krempel. 
Info: Martina und Rainer Hausam, 07051 933494

Ab 09:00 Uhr Kurparkeingang

18. November 
Öffentliche Stadtführung 
Bummeln Sie mit unserem Stadtführer bei einem historischen Rundgang 
durch die Stadt und den königlichen Kurpark.

10:30 – 12:00 Uhr Touristinformation

25. November 
Sonnenaufgang über den Baumwipfeln
Erleben Sie einen unvergeßlichen Sonnenaufgang auf dem Turm 
des Baumwipfelpfads und starten Sie mit einem Spaziergang in den Tag.

07:00 – 09:30 Uhr Eingang Baumwipfelpfad

26. November 
Konzert mit Gitarrist Jochen Volz
Stimmen Sie sich mit weihnachtlichen Liedern auf die 
kommende Adventszeit ein.

15:00 - 16:00 Uhr Forum König-Karls-Bad

27. November 
Vollmondführung über den Baumwipfelpfad
Bei diesem Spaziergang sieht man die Natur mit völlig neuen Augen. Genießen 
Sie den Blick auf den Nordschwarzwald im silbrigen Licht des vollen Mondes.

19:00 – 21:00 Uhr Eingang Baumwipfelpfad

Unser Tipp im November: 

19. November 
Konzert mit dem Mandolinenorchester
Sie sind herzlich eingeladen, sich zur Kaffeezeit von fröhlicher 
und unterhaltsamer Musik verzaubern zu lassen. 
Die Musiker des kleinen Orchesters spielen Mandoline, 
Mandola, Gitarre und Kontrabass. Diese musikalische 
Veranstaltung in schöner Umgebung ist kostenfrei 
zugänglich, um Spenden wird gebeten.

16:00 – 17:00 Uhr Forum König-Karls-Bad

November
2023

 Infozentrum Kaltenbronn 
 im November

Natur zum Erleben Museum, Naturerlebnis und Events

Mi, 1. November 14:00
Kräuter der weißen Magie

So, 5. November 11:00
Familientag in der 
Sonderausstellung

So, 5. November 14:00
Theater:
Es klopft bei Wanja in der Nacht

Fr-Sa, 24. und 25. November 13:00
Tannengrün und Apfelrot – 
Adventsdeko selbst gemacht

www.infozentrum-kaltenbronn.de   
info@infozentrum-kaltenbronn.de 
Telefon 07224 655197 
Öffnungszeiten: 
Mittwoch bis Sonntag 10:00 - 17:00 Uhr

Info, Anmeldung und Vorverkauf: Touristik Bad Wildbad, 
Tel 07081 10280, touristik@bad-wildbad.de, www.bad-wildbad.de

 

-
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BLICK ZURÜCK
Historische Bilder aus der Region	 von Hans Schabert aus Bad Wildbad

Calmbach am Bahnhof am ehesten zu erkennen

Am ehesten zu erkennen ist Calmbach auf diesem alten Gemälde am – allerdings auch nicht mehr 
so vorhandenen – Bahnhof. Rechts davor, ungefähr in der Bildmitte, ist der Gasthof „Zum Bahnhof“ 

festgehalten, der lange Zeit „Birkenhof“ und vor seinem Abbruch „Zum kleinen Brunnen“ hieß. Ausge-
stellt ist das von Oberforstrat Holland – wohl dem in Herrenalb geborenen Heinrich Holland (1857-1937) 
– gemalte und von Landesbischof i. R. Dr. Hans von Keler (1925-2016) gestiftete Bild im Flößermuseum 
in dem 1974 zum Wildbader Stadtteil gewordenen Fünftälerort. Die Bebauung lässt darauf schließen, 

dass der Blick vom Meistern vor mehr als 100 Jahren entstand. 	 Foto: Hans Schabert

Wer weiter denkt, kauft näher ein!
von Hans Schabert aus Bad Wildbad

BILD DES MONATS

Charlottenhöhe nach dem Dachstuhlbrand 

In der September-Ausgabe wurde über die einst so bedeutende Lungenheilstätte Charlottenhöhe und deren Schließung als solcher 
vor 50 Jahren sowie die nicht enden wollenden Probleme um den immer mehr verkommenden „Lost Place“ berichtet. Das Foto zeigt, 
wie es dort am Freitag, dem 13. Oktober, einen Tag nach einem Dachstuhlbrand in der Nacht von Mittwoch auf Donnerstag aussah.  
Bild: Hans Schabert

seit über 45 Jahren

Salmbacher Weg 16
75331 Engelsbrand 
Tel. 0 70 82 / 83 09
Fax 07082 / 4 09 41  
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Alle Jahre wieder unter-
stützt der Landgasthof Al-
der in Dennjächt die orts-
ansässigen Vereine von 
Unterreichenbach mit der 
Ausrichung eines Weih-
nachtsmarktes. Heuer 
zeigt sich das Gelände um 
den Landgasthof am 1. Ad-
ventssonntag, 3. Dezember 
in weihnachtlichem Antlitz 
und bietet Dekoratives und 
Kulinarisches passend zur 
Jahreszeit.
 
Der Musikverein Unterreichen-
bach sorgt mit seiner Jugendka-
pelle und dem großen Orchester 
während dem Weihnachtsmarkt 
für die passende Umrahmung. 
Mit dabei sind wieder der Fuß-
ballclub 1. FC Unterreichenbach, 
der Förderverein Unterreichen-
bach, die Dorfgemeinschaft Kap-
fenhardt e.V., die Gartenfreun-
de, der Gesangverein Freund-
schaft Unterreichenbach und 
die Tischtennisgemeinschaft 
Unterreichenbach-Dennjächt. 

In einer so unruhigen Zeit brau-
chen wir unbedingt Ruhe und Zu-
sammenhalt. Machen Sie es sich 
zu Hause gemütlich mit schöner 
Adventsdekoration. Bei Schwin-
gel finden Sie handgemachte und 
mit Liebe arrangierte Kreationen.
Besuchen Sie die Gärtnerei 
Schwingel in Kapfenhardt.

MUNDART
g’schriebe wie g’schwätzt   	            Martin Stähle aus Unterreichenbach

„Hund! Komm! Mir gehe spa-
ziere!“ Normal würd der jetz 
scho an de Tür stehe un mit em 
Schwanz wedle, aber heut drückt 
er sich uf sein Kuschelteppich un 
guckt mi mit seine große Auge a.  
„S‘regent! I riechs ganz genau!“ „Na 
un? Du hasch schließlich en Haufe 
Fell! Erst gestern hab i beselt un 
jetz guck na, da überall scho wieder 
Hundhaar. Des bißle Rege schadt 
dir nix. Un außerdem isch‘s gut für 
d‘Natur.„Aber net für mi“, grummelt 
de Hund un streckt sich erst mal 
ausgiebig. Dann muss er sich no 
schüttle un kratze un i zieh solang 
mei regefeste Schuh a, de Pullover, 
d‘Jack, Mütz, Handschuh, Schal un 
wie i zur Haustür naus will, merk i, 
das d‘Leine no uf em Schreibtisch 
liegt, am Ladegerät, weil, weils im 

November eigentlich bloß dunkel 
isch, hab i uns e beleuchtbare Leine 
kauft, wo mehr uflade kann. Schließ-

lich wohne mir uf em Land, wo‘s no 
net so en moderne Firlefanz gibt wie 
Gehweg oder Tempo 30. Wenn mehr 
da abends net blinkelt wie en Weih-
nachtsbaum, wird mehr ruck-zuck 
überfahre. 

De Hund laßt de Kopf hänge, debei 
regents bloß e bißle, ha gut, de Wind 
isch kalt, aber wenn mehr e bißle 
schneller laufe – de Hund bleibt ste-
he. Wenn er scho naus muss, will 
er wenigstens in Ruh schnuffle. Bei 
de Nachbarn flackert e Kerzle in me 

ausghöhlte Kürbis. Schad drum, der 
tät jetz e schöne warme Supp gebe... 
Eigentlich könnte mehr jetz au wieder 
heim. Aber de Hund hat e intressante 
Spur in de Nas un will gehe, wie mehr 
immer gehe. De Rege wird stärker. 
De Wind au. I bild mehr ei, da sin 
scho Schneeflocke debei. Wie mehr 
am Fluß sin, gebe meine regefeste 
Schuh uf un s‘Wasser quatscht jetz 
zwische de Zehe. Des isch jetz au 
egal, wenigstens sin bei dem Wet-
ter net soviel Radfahrer unnerwegs. 
Eigentlich isch außer uns überhaupt 
keiner unnerwegs. Debei hat de Rege 
scho wieder ufghört, kalt ischs de-
für worde, un neblig. Aber mir finde 
trotzdem wieder heim – un des isch 
des schönste an so me Herbstspa-
ziergang, wenn mehr mit me heiße 
Tee un trockene Socke wieder de-
heim am Ofe sitzt und langsam spürt, 
wie s‘Gfühl in d‘ Zehe zrückkommt.

Herbstspaziergang

„BEI DE NACHBARN 
FLACKERT E KERZLE 

IN ME AUSGHÖHLTE KÜRBIS. 
SCHAD DRUM, DER TÄT JETZ E 
SCHÖNE WARME SUPP GEBE“

Individuelle Beratung 
 
Übernahme der zuverlässigen  
Baumkontrolle für Kommunen  
und private Grundstücksbesitzer  
 
Pflege und maßvolles Eingreifen 
 
(Wieder-) Herstellung der  
Verkehrssicherheit 
 
Standortverbesserung 
 
Fällung 
 
Herstellung und Lieferung von  
Substraten mit Pflanzenkohle 

Fachagrarwirt für Baumpflege und Baum- 
sanierung, ETT (European Tree Technician),  

Landschaftsgärtner, Baumkletterer

friedenstraße 24 
75328 schömberg 

kontakt@bennisixt.de

Glanz und Festlichkeit

Weihnachtsmarkt beim Adler in Dennjächt

SONNTAG 3. DEZEMBER

UNTERREICHENBACH-

DENNJÄCHT

Redaktionsschluss für die Ausgabe Dezember-Januar: 
13. November

anzeigen@enznagold.de

03.12.2023 10.00 bis
19.00 Uhr

3. Weihnachtsmarkt
Adler Unterreichenbach-Dennjächt

und einige private Aussteller mit selbst- und 
handgefertigten Waren

Musikverein und Gesangsverein
s�gen für die musikalische Stimmung

2023

Freiwillige Feuerwehr
Kapficher Dorfgemeinschaft
Förderverein - Gesangsverein

1. FCU - Tischtennisverein

Mitwirkende Unterreichenbacher Vereine

Besuchen Sie den Weihnachtsmarkt beim Adler und genießen Sie 
die heimelige Atmosphäre im beschaulichen Dennjächt.

UNTERREICHENBACH
im Nagoldtal
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AUS ALTEN ZEITEN
Blick in die Heimatgeschichte von Hans Schabert aus Bad Wildbad

Jüngst bewunderten in der 
Schlosskirche St. Georg 
von Neuenbürg ehemalige 
Rathauschefs die Wandma-
lereien aus dem 14. und 15. 
Jahrhundert. Diese gelten 
mit als bedeutendste Kunst-
werke ihrer Art in Baden-
Württemberg. Monatlich 
trifft sich die Wandergruppe 
der einstigen Bürgermeister 
des Enzkreises und einiger 
aus dem nördlichen Kreis 
Calw, von Frank Kreeb aus 
Engelsbrand organisiert.

Der frühere Neuenbürger Schul-
tes Theo Schaubel gestaltete 
den Tag und startete – diesmal 
„nur“ – einen Spaziergang am Rat-
haus. Ein großer Stadtbrand am 
23. Mai 1783, erklärte er, zerstörte 
Zweidrittel der Häuser. Zum Op-
fer fielen den schwere Not in die 
Bevölkerung tragenden Flammen 
auch die gerade erst zehn Jahre 
zuvor fertiggestellte Stadtkirche 
auf dem Platz von zwei Vorgänger-
Gotteshäusern und das Amtshaus 
samt den Archivalien. Die Kirche 
erstrahlte schon 1788 fast auf 
den Tag genau fünf Jahre später 
in neuem Glanz. Dem Beschluss 
des Gemeinderats entsprechend 
habe man sich erst an deren 
Wiederaufbau, dann an den des 
Rathauses gemacht. Im Jahr 1804 
wurde dieses im Prinzip in seiner 
heutigen Form fertig.
Steil bergauf ging es nach kurzer 
Strecke durch die Altstadt zu-
nächst zur Schlosskirche, dann 
ins Schloss und weiter ein Stück 
durch die Historie des ehemaligen 

Vogtsitzes, der bis zur Vereini-
gung im Landkreis Calw 1938 – 
wie das gleichzeitig zugeschlage-
ne Nagold – Oberamtsstadt war. 
An der Schlosskirche wartete 
Jürgen Klingbeil, um sein breites 
Wissen über das alte Gottes-
haus und den Bestattungsplatz 
hoch über Neuenbürg mit den 
Besuchern zu teilen. Den damals 
sehr mitgenommen historischen 
Sakralbau kaufte die Stadt 1993 
von der evangelischen Kirche zum 
symbolischen Preis von einer 
Mark. Anschließend erfolgten die 
Sanierung des Gebäudes und die 
Restaurierung der Kunstschätze. 
Fast eine Million Euro waren zu 
investieren, bis das Objekt 2005 
der Öffentlichkeit übergeben 
werden konnte. Seither gibt es 
dort Trauungen und gelegentlich 
Veranstaltungen.
 

ERSTE BILDERZYKLEN 

UM 1340 ENTSTANDEN

 
Erbaut wurde die Kirche laut 
einer ersten urkundlichen Er-
wähnung unterhalb der „neuen 
Burg“ vor 1290. Der Turm dürfte 
nach der Dicke der Mauern und 
Gestaltung als Wehrturm um 
einiges älter sein. Die im Innern 
der Kirche freigelegten und res-
taurierten Wandmalereien gelten 
mit als die wertvollsten im Land 
aus spätgotischer Zeit. Parallelen 
zeigte Klingbeil zu den Malereien 
der Nagolder Remigiuskirche auf. 
Vermutlich haben die Grafen von 
Württemberg, als sie um 1320 die 
später durchs Schloss ersetzte 

Burg erwarben, den Impuls zur 
Ausmalung gegeben. Um 1340 
entstanden die ersten Bilderzyk-
len an der Süd- und Westseite des 
Kirchenschiffs. Die Weltgerichts-
darstellung über dem Chorbogen 
datiert um 1460. Die Kanzel dane-
ben stammt nach Annahme der 
Fachleute trotz noch erkennbarer 
spätgotischer Merkmale aus dem 
16. oder 17.Jahrhundert. Beim Be-
treten der Kirche fällt ein großer 
Grabstein ins Auge mit dem Wap-
pen der einflussreichen von Gült-
lingen mit Sitz auf Schloss Bern-
eck, an die Neuenbürg zeitweise 
verpfändet war. An der inneren 
Chorwand und an anderen Stellen 
erzählen weitere uralte Grabdenk-
male Geschichte.
Neben dem Eingang außen findet 
man den Grabstein des 43 Jahre 
lang ab 1636 als Bürgermeister 
in Neuenbürg wirkenden Johann 
Michael Bechtlin mit in Stein ge-
hauenem ausgiebigem Lebens-
lauf. Zu entnehmen ist, dass der 

1606 geborene Sohn des Wild-
bader Bürgermeisters mit Anna 
Maria Schill, einer Kaufmanns-
tochter aus Calw, verheiratet 
war; sie hatten zwei Töchter und 
nebenbei betrieb Bechtlin den 
„Ochsen“, bis er mit 73 Jahren 

verstarb. Die Kirche war Grablege 
der Obervögte und anderer Ade-
liger. Für die einfachen Waldren-
nacher und Neuenbürger war der 
Bestattungsplatz um diese, bis 
im Jahr 1907 der neue Friedhof 
entstand. Fotos: Hans Schabert

Schon beim Betreten der Schlosskirche St. Georg fällt 
der große Grabstein mit dem Bernecker Wappen der Frei-
herren von Gültlingen rechts vor dem Altarraum dem Be-
sucher ins Auge, weitere Grabdenkmäler Adeliger finden 
sich im Innern.

Neuenbürger Schlosskirche birgt historischen Schatz

Diesen Blick haben Besucher des alten Friedhofs bei der Schlosskirche auf das 1274 erstmals als „Stadt“ erwähnte Neuenbürg.

In seinen ältesten Teilen ist der Turm 
der Schlosskirche St. Georg wohl noch 
älter, als deren urkundliche Erwähnung 
unterhalb „der neuen“ Burg vor 1290.

Beim Grabstein ihres Kollegen Bechtlin, der ab 1636 in Neuenbürg 43 Jahre lang 
wirkte, haben sich die ehemaligen Bürgermeister von der Enzkreis-Wander-
gruppe vor der Schlosskirche St. Georg zusammen mit Jürgen Klingbeil (links 
vor dem Grabstein) zum Gruppenbild aufgestellt.

Fast 700 Jahre alt sind die Parallelen zur Nagolder Remigiuskir-
che aufweisenden Wandgemälde in der Neuenbürger Schloss-
kirche und zählen – wie die auf dem Bild zu sehenden hinter 
der Empore – zu den bedeutendsten erhaltenen Kunstwerken 
ihrer Art im Land.
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WanderWelten Teinachtal	 www.teinachtal.de		
BAD TEINACH-ZAVELSTEIN

Jetzt zum günstigsten Stromanbieter wechseln ... zur Sonne

Martin Walz 
Elektro + Solartechnik 
GmbH & Co. KG
Im Mönchgraben 37 
75397 Simmozheim 
Tel. 07033 4067830 
www.elektrowalz.de

■ Photovoltaik ■  Elektrotechnik
■ Solartechnik ■ Wärmepumpen
■  Energie-Effiziente Gebäudetechnik

„Hört Ihr Leut' und lasst 
Euch sagen...“ mit diesem 
Lied grüßt der Hüter der 
Nacht zum spannungsvol-
len Spaziergang durch die 
alten Gassen und Winkel 
Zavelsteins.

Unermüdlich durchstreifte er 
damals die dunklen Straßen, um 
für Ruhe und Ordnung zu sorgen 
sowie die Bürger vor Gefahren 
zu schützen. Er kümmerte sich 
darum, dass die Haustüren und 
Stadttore verschlossen waren 
und warnte, bewaffnet mit sei-
ner Hellebarde, die schlafenden 
Bürger vor Feuer, Feinden und 
Dieben. Bei Wind und Wetter 
half er dem einen oder anderen 

Ratsherren nach 
langen Sitzun-
gen, den Weg 
nach Hause zu 
finden. Über Jahr-
hunderte war der 
Nachtwächter al-
so das treue Au-
ge des Gesetzes 
und bewachte die 
Stadt samt Burgruine. Lauschen 
Sie den schaurigen Geschichten 
längst vergangener Zeiten und 
begeben Sie sich mit ihm auf eine 
Reise in mittelalterliche Zeiten – 
in der ehemals kleinsten Stadt 
Deutschlands.
Bei schlechter Witterung kann 
der Nachtwächterrundgang leider 
nicht stattfinden.

Samstag, 11. November 
und 16. Dezember 20:30 Uhr
Treffpunkt: Zavelstein, 
Krokusbrunnen am Marktplatz
Kosten: 12,00 € ermäßigt 3,00 € 
pro Perso. 
Anmeldung erforderlich:
Teinachtal-Touristik
Tel. 07053 9205040 
oder info@teinachtal.de

Nachtwächterrundgang in Zavelstein

Erlebnis-Fackelwanderung für die ganze Familie

Krimilesung mit Andrea Pfrommer in Neubulach
Die Autorin Andrea Pfrom-
mer liest und erzählt aus 
ihrem spannenden Krimi 
„Der Tod läuft mit beim 
Schäferlauf”. 
Die Kommissare Martina Kübler 
und Matthias Fischer ermitteln 
während des bekannten Hei-
matfestes, nachdem ein Toter 
in einem der Schäferwagen ent-
deckt wird. Doch damit nicht ge-
nug. Es beginnt eine aufregende 
Jagd, den der unbekannte Täter 
schreckt vor weiteren Taten nicht

zurück und hält alle in dem be-
schaulichen Bad Urach in Atem. 
Ein dunkler Schatten schwebt 
über dem Schäferlauf. Ein span-
nender Krimi gelesen von Andrea 
Pfrommer mit viel Sinn für Hu-
mor. Im Eintritt von 6,– € ist eine 
Tasse leckerer Punsch enthalten. 
Die Karten sind in der Bergvogtei 
oder in der Neubulacher Bücher-
kiste erhältlich. 

Begleiten Sie unseren ehe-
maligen Förster Robert Roller 
bei dieser romantischen und 
kurzweiligen Wanderung in 
die Dunkelheit. Auf dem „Fünf-
minuten-Weg“ hinauf zur ge-
heimnisvollen Burgruine in Za-
velstein gibt es für die kleinen 
und großen Teilnehmer aller-
hand zu entdecken. Auch das 
malerische „Städtle“ im Schein 
der Fackeln ist ein Erlebnis, be-
vor es über das „Hirtenwegle“ 
und den Burgweg Richtung Bad 
Teinach zurück zum Ausgangs-
ort der Tour geht.

Freitag, 24. November (16:30 Uhr)
Treffpunkt: Teinachtal-Touristik, 
Rathausstr. 9, 
Bad Teinach-Zavelstein
Dauer: ca. 1,5 Stunden
Kosten: 9,00 € / Ermäßigt mit 
Gästekarte/ Kinder 6,00 €

Anmeldung erforderlich:
Teinachtal-Touristik
Tel. 07053 9205040 
oder info@teinachtal.de

SAMSTAG 11. NOVEMBER

SAMSTAG 16. DEZEMBER

20:30 KROKUSBRUNNEN 

MARKTPLATZ ZAVELSTEIN

FREITAG 1. DEZEMBER

BERGVOGTEI NEUBULACH

FREITAG 24. NOVEMBER 16:30 UHR 

TEINACHTAL-TOURISTIK
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Der Herbst lässt die Tage 
kürzer werden, die Tempe-
raturen sinken, wir sind wie-
der mehr im Haus, weniger 
draußen. Es ist die Zeit, in 
der wir nach der Reizoffen-
heit im Sommer, der die Sin-
ne überflutete, uns mehr auf 
uns selbst besinnen, ruhiger 
werden, nachdenklicher. 
Im November gedenken wir 
unserer Toten an Allerheili-
gen, Allerseelen, dem Volks-
trauertag und Totensonntag.

Auch die Natur zieht sich zurück. 
Die letzten Herbstblumen ver-
blühen allmählich und die Tiere 
suchen ein Plätzchen, wo sich 
der nahende Winter gut überle-
ben lässt.
Igel freuen sich über Laubhäufen 
oder Reisig, das in der Ecke des 
Gartens liegt. Im Laub befinden 
sich zahlreiche verpuppte Raupen 
und sogar Schmetterlinge über-
wintern dort.
Laubbläser und - noch schlimmer 
- Laubsauger töten unzählige Tie-
re und verbieten sich damit von 
selbst. Wer die Insekten schonen 
möchte, benutzt einen Rechen und 
recht das Laub vorsichtig unter 
Bäume oder Büsche, wo es liegen 
bleiben kann. Der Baum freut sich 
über die Nährstoffe, die Tiere über 
ein Winterquartier.
Auch Fallobst, das nicht verwen-
det wird, bleibt am besten an Ort 
und Stelle. Es bildet eine wichtige 
Nahrungsquelle für Vögel, Igel, 
Füchse, Wespen, Hornissen, Käfer. 
Sogar bestimmte Schmetterlings-
arten wie der Admiral lieben es, 
am Fruchtsaft zu nippen.

Auf der Bundesgartenschau in 
Mannheim konnten zahlreiche und 
vielfältige Staudengärten bewun-
dert werden. Staudengärten liegen 
im Trend, sie lösen die säuberlich 
gejäteten Blumenbeete ab, und 
das ist gut so. Staudengärten er-
tragen den Klimawandel besser, 
sind trockenresistenter, bieten In-
sekten Nahrung und Unterschlupf. 
Wichtig ist, das Verwelken der 
Pflanzen zu ertragen, die Novem-
berstimmung auch im Garten zu-
zulassen. Bleiben die Stauden in 
ihrem trockenen Zustand bis in 
das Frühjahr hinein stehen, be-
lohnt uns die Natur mit zahlreichen 
Schmetterlingen, deren Raupen in 
Stängeln und Blättern überwintert 
haben. Wenn sich dann noch der 
Raureif über die Pflanzen legt oder 
Spinnennetze im Morgentau sicht-
bar werden, lohnt es sich, mit dem 
Fotoapparat durch den Garten zu 
gehen oder sich einfach an dem 
Anblick zu erfreuen.
Wer seine Vorstellungen eines 
„schönen Gartens“ noch nicht 

soweit modifizieren kann, dass 
er vertrocknete Stauden als schön 
und nützlich empfindet, der sollte 
wenigstens die abgeschnittenen 
Stängel senkrecht stehend an 
unauffälliger Stelle platzieren, 
damit dort wohnende Insekten 
eine Überlebenschance haben.
Seit in unserem Garten Disteln 
stehen bleiben, kommen im Win-
ter die schönen bunten Distelfin-
ken und fressen die Samen. Auch 
die Lavendelblüten werden nicht 
abgeschnitten, genauso wie die 
Hagebutten zahlreicher Rosen. 
Unzählige Vögel bevölkern seit-
her den Garten im Winter, Kohl-
meisen, Blaumeisen, Rotkehl-
chen, Scharen von Buchfinken, 
Grünfinken, Amseln, Drosseln, 
sogar ein Dompfaff, den ich jah-
relang nicht mehr gesehen hat-
te, kam im letzten Winter zum 
Futterplatz.
Ein naturnaher Garten kann dem 
Betrachter viel Freude schenken. 
Eine „saubere“ Rasenfläche kann 
damit nicht konkurrieren.

ÖKO-REGIO
Blick auf Natur & Umwelt		  von Ingrid Seilacher aus Maisenbach-Zainen

Novemberstimmung im Garten

B R U D D L E R
Tom Karrikaturen 

Der Herbst ist da und überall wird aufgerüstet 
und mit schweren Waffen gekämpft...
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zwischen Enz und Nagold zur Verteilung 
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Maisenbach-Zainen, Unterlengenhardt, 
Engelsbrand, Grunbach, Salmbach, 
Unterreichenbach, Kapfenhardt, 
Oberreichenbach, Oberkollbach, Igelsloch, 
Neuenbürg, Waldrennach, 
Höfen, Bad Wildbad-Calmbach.

ENZNAGOLD wird durch die WERBEDIENST KRÜGER GmbH aus Tübingen an 
alle Haushaltungen in 21 Ortsteile im Verbreitungsgebiet kostenlos zugestellt:

Schömberg, Bieselsberg, Langenbrand, Oberlengenhardt, Schwarzenberg, Bad Liebenzell (Kernstadt), Beinberg, 
Maisenbach-Zainen, Unterlengenhardt, Engelsbrand, Grunbach, Salmbach, Unterreichenbach, Kapfenhardt, 
Oberreichenbach, Oberkollbach, Igelsloch, Würzbach, Neuenbürg- Waldrennach, Höfen, Bad Wildbad-Calmbach. 

Im Verbreitungsgebiet zwischen Pforzheim, Calw und Bad Wildbad erhalten Sie ENZNAGOLD kostenlos an 150 
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Schömberg: Rathaus/Touristik und Kur · Cafe Talblick · B2 Kindermoden · Blaich Sport · Blaich Schuh
Haus am Kurpark · Tankstelle Rentschler · Modehaus Bertsch · Primavera · Edeka-Eitel 
Langenbrand: Maisenbacher KFZ · Hotel Ehrich · Bäckerei Eberhardt  Oberlengenhardt: Gasthaus Zollernblick 
„Fuchsbau” · Hoflädle Ringleb  Schwarzenberg: Getränke Schaible · Landgasthaus Oesterle 
Engelsbrand: Metzgerei Kübler · Hasenhäusle · Getränke Rottner · Volksbank  
Grunbach: Rathaus · Faas Floristik · Bäckerei Nikolaus 
Neuenbürg: Autohaus Stolze · Büro-Müller · Friseurteam Rapunzel · Rathaus · Bäckerei Augenstein · Schloss 
Waldrennach: Bäckerei Nikolaus  Höfen: Rathaus · Hotel Ochsen · Cafe Blaich
Calmbach: Postagentur · Frank's Backstube · Landmetzgerei Dürr  
Bad Wildbad: Rathaus · Touristinfo · Modehaus Frey Unterreichenbach: Bäckerei Pfrommer · Claudis Ladentreff 
· Adler Dennjächt Kapfenhardt: Untere Mühle · Jägerhof · Mönchs Waldhotel · Gärtnerei Schwingel 
Bad Liebenzell: Kurverwaltung · Raumausstattung Stark · Optik Paradies · Brillenmeisterei Frohnauer · Mosaik
Unterlengenhardt: Dorfladen Beinberg: Hardthof Maisenbach: Wirtshaus Hirsch 
Oberkollbach: Gasthaus Hirsch Oberreichenbach: Dorfladen · Tankstelle Vetter
Würzbach: Tankstelle Hölzle Teinachtal: Kurverwaltung  Calw: Stadtinfo · Landratsamt · Bäckerei Raisch Alt-
burg/Wimberg Pforzheim: Stadtinfo · Kartenbüro · Gasometer · City-Reisen Büchenbronn: Elektro-Eggert · Bä-
ckerei Fuchs Straubenhardt: Gasthaus Rössle · Millers Naturkostmarkt · Lianes Natur- und Feinkostladen
Bad Herrenalb: Pizzeria Alte Abtei · Schwarzwald Panorama Hotel · Bäckerei Haag · Villa Lina · Kurhaus · 
Schwalbenhof Hofladen, Neusatz
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Druckhaus Weber GmbH
Im Unteren Ried 44
75382 Althengstett
Telefon 07051 9272-0
www.druckhaus-weber.com

Wir bringen

Farbe
in Ihre Werbung.


